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Erfüllungsort und Gerichtsstand für
beide Teile Nienburg.

Landkreis. Im Landkreis Nien-
burg ist am Freitag ein weiterer
Todesfall im Zusammenhang mit
dem Coronavirus bekanntgewor-
den. Damit sind bislang 231
Menschen an oder mit dem Virus
gestorben. Zudem wurden 104
Infektionen registriert. Es kann
nicht nachvollzogen werden, wo
die Infektionen stattgefunden
haben. Die Kreisverwaltung hat
eine Inzidenz von 707,8 errech-
net (minus 16,4 gegenüber dem
Vortag). Das Land gibt den Wert
mit 730,9 an (plus 14,0). Derzeit
gelten 1270 Menschen als infi-
ziert. In den vergangenen sieben
Tagen registrierte die Kreisver-
waltung 861 Infektionen. 1336
Personen (minus 129) befinden
sich aktuell in Quarantäne. DH

Ein weiterer
Todesfall

Pennigsehl. Mittagsessen für Kinder
und Erwachsene, Freizeitaktivitäten
und Bücherei: Die Grundschule in
Pennigsehl ist seit Juli geschlossen.
Aber die „Wegefinder sorgen“ für re-
gen Betrieb im Schulgebäude. „Es
war ein Schock. Wir haben ihn noch
nicht verdaut. Aber wir stecken den
Kopf nicht in den Sand und machen
hier gute Dinge. An Ideen mangelt es
uns nicht. Bei uns ist immer etwas
los“, sagt Gitta Pieper (55) vom Ver-
ein. Die Schule und die „Wegefin-
der“ sind eng verbunden.

Der soziale Gedanke verbindet
Aus dem Arbeitskreis ist jetzt ein
Verein entstanden. 18 Bürgerinnen
und Bürger haben am 13. Oktober
den Verein „Wegefinder“ gegründet.
Ungewöhnlich: Die „Wegefinder“
haben gleich fünf gleichberechtigte
Vorsitzende: Sabine Kessner-Graue,
Sebastian Krietsch, Gitta Pieper, San-
dra Palatzky und Andrea Gräpel lei-
ten den Verein. „Wir haben alle un-
terschiedliche Qualitäten. Aber der
soziale Gedanke verbindet uns. Es
klappt gut“, sagt Gitta Pieper. Die
Aufgabenliste ist lang: Förderung der
Jugend- und Altenhilfe, Förderung
von Kunst und Kultur, Förderung der
Bildung, des Sports und der Heimat-
pflege, außerschulische Kinderbe-
treuung, Sportangebote wie Yoga
und Zenbo, Kreativ-AG, Theater-AG
und Töpfer-AG.
Unten Klassenräume, oben Räu-

me für Vereine und Institutionen:
Die Pennigsehler Schule wurde für
230000 Euro zu einem Zentrum der
Begegnung umgebaut. Der Umbau
geht auf eine Idee des Arbeitskrei-
ses Wegefinder aus dem Jahr 2013
zurück. „Unsere Schule im Dorf –
unser Dorf in der Schule“, war der
Leitgedanke, der bis heute gilt.

Die Schule ist das Zentrum
Der Arbeitskreis hatte ein Konzept
entworfen, um den Schulstandort in
Mainsche zu sichern. Die Schule in
Mainsche konnte jedoch nicht er-
halten werden. Sie wurde eine Au-
ßenstelle der Grundschule Liebenau
und zog im Oktober 2015 von Main-
sche nach Pennigsehl in das Gebäu-
de der ehemaligen Förderschule.
Doch das gesamte Gebäude wurde
für die damals vier Klassen nicht be-
nötigt. Auch wenn die Pennigsehler
Kinder jetzt in der Grundschule Lie-
benau unterrichtet werden, bleibt
die Schule das Zentrum des Dorfes,
wo sich Jung und Alt treffen.
Das „Wegefinderprojekt“ wurde

2013 auf Initiative des ehemaligen
Schulleiters Günther Ebeling und
dessen Frau Christine Bartels am
ehemaligen Grundschulstandort

Mainsche ins Leben gerufen. Mit
dem Umzug der Grundschule Main-
sche nach Pennigsehl im Oktober
2015 haben auch die „Wegefinder“
neue Räumlichkeiten erhalten. Das
Gebäude der ehemaligen Förder-
schule in Pennigsehl bot für die
Grundschule und die „Wegefinder“
ausreichend Platz. Im Obergeschoss
der ehemaligen Förderschule ste-
hen nun 160 Quadratmeter Nutzflä-
che zur Verfügung. Ein ehemaliger
rund 60 Quadratmeter großer Klas-
senraum im Erdgeschoss wurde mo-
dernisiert. Er dient jetzt als Multi-
funktionsraum für die Dorfbewoh-
ner. Er ist ebenerdig und somit be-
hindertengerecht zu erreichen. Die
Landfrauen Pennigsehl nutzen ihn
bereits für Spielenachmittage und
für die „Bienenkids“ im Alter bis
zum Grundschuleintritt zum Spielen
und Basteln. Wie es mit der Schule
und den nun leer stehenden Klas-
senräumen weitergeht, ist offen. „Es
gibt Interessenten“, sagt Pieper.
Mehr will sie nicht verraten.

Verein ist eine Ideenschmiede
Der Verein sieht sich als Ideen-
schmiede. Er will mit den Einwoh-
nern die Zukunft des Dorfes gestal-
ten. Im Mittelpunkt steht die Be-

treuung von Kindern und Jugendli-
chen im Schulgebäude als zentraler
Ort. „Wir denken und gestalten ge-
meinsam die Zukunft für Menschen
in Pennigsehl und Mainsche. Wir
finden gemeinsam pragmatische
Lösungen. Wir sind mutig und
schauen nach vorn. Wir sind frei,
unabhängig und kreativ“, heißt es
auf der Homepage der Wegefinder.

Mittagessen für Jung und Alt
Die „Wegefinder“ haben ein neues
Angebot in der Schule Pennigsehl
seit Anfang September auf den Weg
gebracht. Von Montag bis Donners-
tag gibt es ab jeweils 13 Uhr die
Möglichkeit, ein Mittagessen für alle
Generationen in der Küche der alten
Schule Pennigsehl einzunehmen.
Dieses Angebot können Kindergar-
ten-, Schulkinder und Erwachsene
für vier bis acht Euro je nach Menü-
wahl buchen. Das Essen wird vom
„Jägerkrug“ Sonnenborstel geliefert.
Die Wegefinder kümmern sich um
die Organisation. Der Landfrauen-
verein betreut die Essensausgabe.
Nach dem Essen wird geklönt, ge-
spielt und miteinander Zeit ver-
bracht, die Kinder werden bis maxi-
mal 15 Uhr betreut, mittwochs wird

ab 15 Uhr eine Kreativ-AG für Kinder
von 5 bis 12 Jahren und donnerstags
eine offene Bücherei für alle Genera-
tionen angeboten.
In der Präambel des Vereins heißt

es: „Ziel der ,Wegefinder˜’ ist es, teil-
weise verlorengegangene Infrastruk-
tur wieder zu beleben und damit die
Lebensqualität in Pennigsehl und
Mainsche zu verbessern. Die ältere
Generation soll sich gut aufgehoben,
ernstgenommen und als Ansprech-
partner mit viel Lebenserfahrung
wertgeschätzt fühlen. Die jüngere
Generation wird bei Maßnahmen,
die die Dorfentwicklung betreffen,
stärker einbezogen und ihre Vorstel-
lungen ernst genommen, damit sie in
die Verantwortung für ihren Heimat-
ort hineinwachsen können.“

Eine Chance, Kontakte zu finden
„Lange Zeit waren die ,Wegefinder’
für die Pennigsehler suspekt“, weiß
Gitta Pieper. „Viele konnten sich
darunter nichts vorstellen. Jetzt wird
es als Verein hoffentlich anders.“
Die aktiven Mitglieder sind in den
40ern und 50ern. Was Gitta Pieper
freut: „Zur Vereinsgründung kam
auch ein 80-Jähriger mit seinem E-
Scooter. Das war cool.“ Was sie

auch freut: „Neu zugezogene Pen-
nigsehler engagieren sich in den
Arbeitsgemeinschaften. Es ist eine
gute Chance, Kontakte zu finden
und Ideen anzubieten.“
Sabine Kessner-Graue und Karina

Krietsch betreuen die neugestaltete
Bücherei in der alten Schule. Sie ist
immer donnerstags von 15 bis 16
Uhr geöffnet. „Dann herrscht hier
reges Treiben. Eltern kommen mit
ihren Kindern, einige bringen sogar
Kuchen mit“, sagt Gitta Pieper. Die
Wegefinder nutzen auch den ehe-
maligen Werkraum der Förderschu-
le. „Er ist top ausgestattet.“ In der
Aula der Schule ist ein Beamer an-
gebracht. „Wir wollen auch Kino-
abende anbieten.“ Weitere Angebo-
te sind in Planung: Jugendtreff am
Wochenende, heimatliche Sehens-
würdigkeiten neu aufbereitet (zum
Beispiel Entwicklung einer Fahrrad-
route), Aktionen beim Weihnachts-
markt Pennigsehl, Seniorennach-
mittag, lebendigem Adventskalen-
der, Garten/ Naturprojekt auf der
Freifläche des alten Lehrerhauses.
Alle Angebote finden in Kooperati-
on mit den Landfrauen Pennigsehl
statt.

Schulschließung nicht verdaut
Der Verein ist offen für jedermann.
„Wer Lust hat, etwas anzubieten,
kann sich melden“, betont Gitta
Pieper. Dann kommt sie noch ein-
mal auf die Schulschließung zurück.
„Die Schule liegt uns am Herzen“,
sagt Gitta Pieper. Sie selbst ist in
Pennigsehl zur Schule gegangen.
„Dass die Schule geschlossen wur-
de, ist nicht zu fassen. In Pennigsehl
gibt es genug Kinder, die hier zur
Schule gehen könnten. Und jetzt
wird es in der Grundschule Lieben-
au eng, wie wir es mit Zahlen belegt
haben. Statt drei erste Klassen gibt
es jetzt vier.“

Infowww,wegefinder.com

„Bei uns ist immer etwas los“
Aus der Pennigsehler Dorfinitiative ist jetzt der Verein „Wegefinder“ geworden

Sandra Palatzky (vorn), Andrea Gräpel (links) und Gitta Pieper von den „Wegefindern“ in der neugestalteten Bücherei der Schule Pennigsehl. FOTO: HILDEBRANDT

Von Arne Hildebrandt

Der Vorstand des neugegründeten Vereins „Wegefinder“ mit (von links) Sabine
Kessner-Graue, Sebastian Krietsch, Gitta Pieper, Sandra Palatzky und Andrea
Gräpel auf der Gründungsversammlung. FOTO: VEREIN WEGEFINDER

Die ehemalige Schule in Pennigsehl ist jetzt ein Begegnungszentrum, in dem
der Verein Wegefinder zu Hause ist. FOTO: HILDEBRANDT

Nienburg. Viel Unterstützung nicht
nur von seinen Stolzenauer Gymna-
siallehrern, sondern insbesondere
auch von seinen Eltern Kerstin und
Andreas, hat der junge Landesber-
ger Informatiker Max Känner erhal-
ten. Deshalb war es für ein Muss,
sie zusammen mit seinem Bruder
Sam dabei zu haben, als ihm die
Nienburger Neuhoff-Fricke-Stiftung
zur Förderung von Wissenschaft
und Kunst im Rathaus Nienburg ih-
ren mit 1500 Euro dotierten Förder-
preis 2022 mit Urkunde und Plaket-
te überreichte „in Anerkennung sei-
ner außerordentlichen Zielstrebig-
keit und seines vielfältig ausgepräg-
ten Engagements“.
Bereits als Kind hatte sich Max

Känner für den Weg zur Informatik
interessiert, den er seitdem mit gro-
ßem Engagement weiterverfolgte.
Mit hohem sozialen, pädagogischen
und wissenschaftlichen Einsatz
konnte der heute 21-Jährige jünge-
re Mitschüler für Robotik und Infor-
matik begeistern.
Mit der mehrfachen Teilnahme

am internationalen Roboterwettbe-
werb „World Robot Olympiad“ so-
wie am internationalen Bildungs-
programm „First Lego League“
schuf er für den Nachwuchs nach-
haltig weitere Motivation. Seit 2019
studiert er Technische Informatik an
der Leibniz Universität Hannover,
wo er im Robot-Team „lubots“ Lei-
ter der Elektronik ist. DH

Neuhoff-Fricke-Preis für Landesberger
Max Känner erhielt viel Unterstützung von den Lehrkräften im Gymnasium und von seinen Eltern

Mit Max Känner freute sich vom Vorstand der Neuhoff-Fricke-Stiftung (von
links) Wolfgang Wilke, Tonka Angheloff, Bürgermeister Jan Wendorf und Rüdi-
ger Altmann. FOTO: STADT NIENBURG

Pennigsehl. Die Landfrauen Pen-
nigsehl-Mainsche würden sich
über zahlreiche Anmeldungen
zu dem Vortrag „Betrug? – nicht
mit mir!“ freuen. Betrug und
Trickdiebstahl kann jeden tref-
fen. Wie man sich davor schüt-
zen kann, erklärt die Polizei
Nienburg in einem Vortrag am
14. November um 19 Uhr in der
Schule Pennigsehl. Nähere Infos
und Anmeldungen sind bis zum
9. November unter (05028)1218
möglich.
Gäste sind zu den Veranstal-

tungen der Landfrauen Pennigs-
ehl-Mainsche willkommen. Eine
Anmeldung kann auch über
landfrauen-pennigsehl@gmx.de
erfolgen. hm

VorBetrug
schützen

Dörverden. Am Donnerstag, 27.
Oktober, startet am Kulturgut
Ehmken Hoff in Dörverden wie-
der ein großer Laternenumzug,
zu dem alle Kinder, die Freude
an bunten Laternen und schönen
Liedern haben, mit Eltern und
Großeltern eingeladen sind. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Von hier aus
geht es – musikalisch begleitet
vom Bläserkorps Dörverden und
vielen leuchtenden Laternen –
durch den Ort. Der Umzug endet
nach etwa 45 Minuten wieder
auf dem Kulturgut. In der Hof-
einfahrt erhält jedes Kind mit ei-
ner Laterne ein süßes Ge-
schenk. DH

Umzugmit
Laternen

Leese. Die Sitzung des Sozial-
ausschusses der Gemeinde Leese
findet am 9. November um 18
Uhr im Feuerwehrhaus in Leese,
Grüne Straße 1, statt. Der Weih-
nachtsmarkt, die Nutzungsge-
bühr für das SpuK-Zentrum und
ein Antrag der Naturfreunde auf
Materialostenübernahme für ei-
ne Zaunerneuerung steht an. hm

Ausschuss
für Soziales
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